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Grüß Gott

Inhaltschon wieder sind drei Viertel des 
Jahres vorbei. Dieses Dreiviertel-
jahr, nämlich gut neun Monate lang, 
war ich Pfarrerin in der Neckar-
stadtgemeinde. Es waren gute neun 
Monate für mich. Viel habe ich mit 
Ihnen und Euch zusammen erlebt 
und erlitten, besprochen und 
bedacht, gefeiert und betrauert. 
Viel wurde mir anvertraut. Viel 
habe ich gelernt, über die Gemein-
de, über unsere Kirche, über Gott 
und über Menschen.

Danke dafür!
Danken – das gehört im Kirchen-

jahr typischerweise zum Herbst: 
Erntedank, das ist der bunt ge-
schmückte Altar und sind Lieder 
wie „Wir p�lügen und wir streuen“ 
(EG 508). Doch Ernte und Dank ge-
hen weit über das Feld hinaus. 
U� berall im Leben wird gesät und ge-
erntet: Zeit, Kraft, Vertrauen, Nähe, 
manchmal Freude, manchmal 
Frust.

Ernte bedeutet nicht immer Erfolg 
und U� ber�luss. Auch Mühe, Enttäu-
schung und offene Fragen gehören 
dazu. Dankbar sein heißt nicht, alles 
schönzureden. Dankbar sein heißt 
wahrzunehmen, was gewachsen ist, 
und dafür dankbar zu sein. Denn 
auch Dank lässt sich säen. Und ern-
ten. Und wie auf dem Feld gelingt 
auch das mit etwas U� bung immer 
besser.

Vieles hat sich in dieser Zeit verän-
dert in unserer Gemeinde und in 
der Welt sowieso. Da wurde einiges 
umgep�lügt, vieles neu ausgesät. 
Zahlreiche Menschen haben mitge-
ackert. Manche Saat ist schon aufge-
gangen, bei anderem lässt die Ernte 
auf sich warten.

In dem Lied „Wir p�lügen und wir 
streuen“ heißt es im Refrain: „Alle 
gute Gabe kommt her von Gott, dem 
Herrn, drum dankt ihm, dankt, 
drum dankt ihm, dankt und hofft auf 
ihn.“

Oft schauen wir auf das, was nicht 
gelungen ist. Wo Missernten waren 
oder die Ernte ganz anders war als 
geplant. Da ist es leicht zu überse-
hen, was gut gewachsen ist, oder zu 
vergessen, wie viele beim Säen be-
teiligt waren. Dass da vieles ist, wo-
für wir dankbar sein können, und 
dass da jemand ist, auf den wir un-
sere Hoffnung setzen können. Dann 
lohnt es sich, dieses Lied zu singen. 
Und damit zu üben, die gute Gabe zu 
erkennen. Dank zu säen. Und unse-
re Hoffnung auf Gott und seinen Se-
gen zu setzen.

Dann kann es ein dankbarer und 
hoffnungsvoller Herbst werden – 
beste Voraussetzungen für gute 
Saat und reiche Ernte, oder nicht?

Ihre (ehemalige) 
Pfarrerin  Johanna Falkenhahn

Liebe Leserin, lieber Leser, „Es traf sie ins Herz“

Mit diesen Worten be-
schreibt die Bibel einen 
Moment tiefster Erschütte-
rung, aber auch einen 
christlichen Neuanfang. 
Männer sitzen heute oft 
zwischen den Stühlen: Alte 
Sicherheiten schwinden, 
neue Rollenbilder fordern 
uns heraus. U� ber allem 
steht die generationen-
übergreifende Frage: Was 
geben wir weiter? Gilt das 
alte Versprechen noch: 
„Meinen Kindern soll es 
einmal besser gehen?“ Und 
was bedeutet „besser“ in ei-
ner Zeit voller Umbrüche?

Eingeladen zur Gottes-
dienstvorbereitung sind 

Männer jeden Alters – ob 
Väter, Großväter, Partner, 
Kollegen, Jugendliche, Kon-
�is oder einfach Interessier-
te, die Lust auf Austausch 
und neue Impulse haben. 
Die herzliche Einladung 
zum Gottesdienst, der nach 
festem Grund für die Zu-
kunft fragt, gilt für alle Ge-
schlechter. Kontakt: Hans-
Friedrich Roth, Tel. 0172 
4070 288, oder Pfarrbüro 
Tel. 0621 2800 0145.

Sonntag, 18. Oktober,
10:00 Uhr, Gottesdienst 
zum Männersonntag, Paul-
Gerhardt-Kirche

Zwei Friedenstauben 
durchbrechen Gitterstäbe 
als Symbol für den Aus-
bruch aus der Logik von 
Angst und Gewalt. Es wird 
täglich notwendiger, Wi-
derstand zu leisten gegen 
wachsende Militarisie-
rung und Aufrüstung. 
Schärfe das eigene Gewis-
sen! Tritt aktiv für Men-
schenrechte ein! Suche 
und stärke gewaltfreie Al-
ternativen zur Kriegstüch-

tigkeit. Damit schlägt die 
FriedensDekade 2026 
eine Brücke zu mutigen 
Widerstandsbewegungen 
weltweit.

Sonntag, 15. Novem-
ber, 10:00 Uhr Bittgottes-
dienst für den Frieden, 
Paul-Gerhardt-Kirche mit 
anschließender Ge-
meindeversammlung

Der O� kumenische Leben-
dige Adventskalender ist 
inzwischen zu einer festen 
Institution in der Neckar-
stadt geworden. Es ist eine 
schöne – sehr persönliche 
– Reihe kleiner, individuell 
gestalteter Abende, die 
Menschen zusammen-
bringen und zum Verwei-
len und zur Besinnung ein-

laden. Das ist dringend 
nötig und tut uns allen gut. 
Wir eröffnen den Lebendi-
gen Adventskalender 
2026 mit diesem ökume-
nisch vorbereiteten Got-
tesdienst. Alle Gastgeben-
den werden mit dem Lied 
Tragt in die Welt nun ein 
Licht beauftragt und ge-
segnet und bekommen je-

weils einen Stern, der in 
den nächsten Tagen an-
zeigt, an welchem Tag der 
Kalender wo geöffnet 
wird. Wir alle wünschen 
uns Frieden – in der Welt, 
im Land, im Ort, in uns 
selbst. Wir zeigen das, in-
dem wir das friedliche, so-
lidarische und zuvorkom-
mende Miteinander unse-

rer Ortsgemeinschaft stär-
ken. Alle Menschen guten 
Willens sind zum Gottes-
dienst und jeden Abend im 
Advent herzlich eingela-
den zusammenzukom-
men.

Dienstag, 1. Dezember,
18:00 Uhr, Gemeinderaum 
Wohlgelegen 

Erntedankaltar der Paul-Gerhardt-Kirche 2025
Foto: Judith Natho
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Männer zwischen Verunsicherung und Perspektiven

Bittgottesdienst für den Frieden Gott danken

Tragt in die Welt nun ein Licht
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Erntedankaltar der Paul-Gerhardt-Kirche 2025
Foto: Judith Natho

 Was geht mir zu Herzen? Was trifft mich im Herzen? Was 
betrifft mich? Gott schenke uns solche Menschen, die uns 
helfen, innezuhalten und einen Blick für neue Perspektiven 
zu bekommen. Foto: Tim Marshall/unsplash 

Im Gottesdienst für klei-
ne Leute und in allen vier 
Seniorenheimen feiern 
wir. Doch am Sonntag 
kommen alle Generatio-
nen in der Paul-Gerhardt-
Kirche zum Erntedankfest 
zusammen. Fingerfood 
gerne mitbringen.

Sonntag, 4. Oktober,
10:00 Uhr, Paul-Gerhardt-
Kirche 
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 Nach gut neun Monaten 
verabschiede ich mich aus 
der Neckarstadtgemein-
de, nachdem ich in die Ge-
meinde AlLiNe/Südwest 
berufen wurde. Meine 
Zeit hier war voller Verän-
derungen: Neue A� lteste 
wurden gewählt, Haupt-
amtliche kamen und gin-
gen, eine Kirche wurde für 
den Umbau geschlossen, 
eine andere zum neuen 
gemeinsamen Zentrum. 

Die Jahreslosung „Siehe, 
ich mache alles neu!“ 
passt deshalb gut zu die-
ser Zeit. Bei allen Verän-
derungen gibt es eine 
Konstante: Gott – Gott sei 
Dank! Denn diese Kon-
stante schafft eine andere 
Perspektive auf alles, was 
neu wird. Danke für die 
herzliche Aufnahme, die 
Begegnungen, Gespräche 
und das große Engage-
ment vieler Menschen. Ich 

freue mich auf ein Wie-
dersehen!

Johanna Falkenhahn 

Der A� ltestenkreis blickt 
dankbar auf die gemein-
same Zeit mit Pfarrerin 
Johanna Falkenhahn zu-
rück. Sie hat mit ihrer offe-
nen, zugewandten Art 
und ihrem lebendigen 
Glauben Menschen er-
reicht, ermutigt und be-
gleitet. In Gesprächen, 

Gottesdiensten und Be-
gegnungen hat sie Mut ge-
macht, Vertrauen gestärkt 
und unserer Gemeinde 
neue Wärme gegeben. Für 
ihre Aufgabe in der neuen 
Gemeinde wünschen wir 
viel Freude, Kraft und er-
füllende Begegnungen. 
Mit Dank im Herzen ver-
trauen wir ihren weiteren 
Weg Gottes Segen an.

Für den Ältestenkreis 
Julia Johnson  

Dekanin Dr. Verena 
Schlarb – die 45-Jährige 
wurde von unseren Syn-
odalen in der Synodensi-
tzung im Mai ohne Gegen-
stimme mit sehr großer 
Mehrheit gewählt. Wir 
freuen uns sehr über die-
ses starke Votum unseres 
höchsten Entscheidungs-

gremiums. Wir danken 
unserer Landesbischö�in 
für diesen Personalvor-
schlag und ganz beson-
ders Dr. Verena Schlarb 
dafür, künftig unser Kir-
chesein in Mannheim 
prägend mitzugestalten. 
Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit mit 

ihr.
Dr. Verena Schlarb ist un-

ser Kirchenbezirk bereits 
aus ihrem Probedienst 
(2015 bis 2016) in der da-
maligen CityGemeinde 
Hafen-Konkordien und 
der Martinsgemeinde be-
kannt. Geboren in der 
Nähe in Rheinland-Pfalz 
hat sie Theologie in Hei-
delberg, Rom und Bonn 
studiert und 2013 im Fach 
Praktische Theologie / 
Seelsorge promoviert. Ihr 
Lehrvikariat absolvierte 
sie in Karlsruhe. Nach ih-
rer Zeit in Mannheim sam-
melte sie in London-West 
und Oxford Erfahrungen 
als Pastorin in den dorti-
gen deutschen Auslands-
gemeinden. Seit 2018 war 
Dr. Verena Schlarb Pfarre-
rin in Heidelberg. 

Donnerstag, 15. Okto-
ber, 19:00 Uhr Einfüh-

rung, CitykircheKonkor-
dien

Fürbitte für unsere 
neue Dekanin

Gott, der du deine Kirche 
auf uns Menschen baust, 
Danke, dass du so viel Ver-
trauen in uns setzt. Wir 
sehen, dass sich die sicht-
bare Kirche auf eine unge-
wisse Zukunft zubewegt. 
Stärke und ermutige un-
sere neu gewählte Deka-
nin und alle, die sich für 
deine Kirche einsetzen, im 
Vertrauen auf dich die 
nötigen Schritte zu gehen. 
Denn du bist es doch, der 
„ohn Ende alle hebt und 
trägt, die in deinem Dienst 
sich üben.“

Pfarrerin Falkenhahn im 
Paul-Gerhardt-

Gottesdienst am 10. Mai

Es begann alles mit dem 
Weihnachtsbrief der Ge-
meinde, den Anna 
Schweingel geschrieben 
hatte. Darau�hin antwor-
tete ich ihr und beschloss, 
ein Jahr lang die Gottes-
dienste in der Melanch-
thonkirche zu besuchen. 
Was mir dabei ganz be-
sonders gefällt, ist die Ab-
wechslung, denn kein Got-
tesdienst ist wie der ande-
re. Und andererseits gibt 
es die Beständigkeit in 
Form des verlässlichen 
Kirchkaffees. Hier treffe 
ich alte Bekannte und 
knüpfe neue Kontakte. 
Nachdem ich des O� fteren 
zum Kaffee blieb, wurde 
ich von Christa Balke an-
gesprochen, die 20 Jahre 
das Kirchkaffee-Team in 

Melanchthon leitete: Ob 
ich mir vorstellen könnte, 
sie zu unterstützen? Das 
konnte ich! Aber ich hatte 
keine Kaffeemaschine, 
und der Kaffee wurde zu 
Hause gekocht – deshalb 
bin ich nicht sofort einge-
stiegen.

Seit sich die Melanch-
thonkirche im Umbau be-
�indet, feiern wir gemein-
sam in der Paul-Gerhardt-
Kirche Gottesdienst. Auch 
dort gab es ein Kirchkaf-
fee-Team, zuletzt geleitet 
von Renate Becker, die im 
September mit ihrem 
Mann aus der Gemeinde 
wegzog. Anna Schweingel 
suchte jemanden, der die 
Kirchkaffee-Teams beider 
Gottesdienstgemeinden 
zusammenbringen und 

das neue Team leiten 
könnte. Ich zögerte keine 
Sekunde und mag mein 
neues Ehrenamt mit dem 
Team, das aus erfahrenen 
und neuen Mitwirkenden 
besteht. In Erwartung auf 
besondere Stunden blicke 
ich jetzt den Sonntagen 
entgegen und möchte Sie 
herzlich zum Kirchkaffee 

im Anschluss an die meis-
ten Gottesdienste einla-
den.

Sie haben noch kein 
kirchliches Ehrenamt und 
möchten beim Kirchkaf-
fee mitmachen? Melden 
Sie sich gerne im Pfarr-
büro unter Tel. 0621 
28000-145.

Daniela Grübe

Das alt-neue Kirchkaffee-Team: Daniela Grübe (2. v. l.) mit Esther 
Lehnardt, Georgeta Schuller und Christa Balke (v. l. n. r.). Nicht im 
Bild: Ingrid Hoffmann, Christiane Hoffmann, Ursula Schöpfner und 
Christa Groß. Foto: Anna Schweingel

(v.l.n.r.) Dekanstellvertreterin Anne Ressel, die designierte Dekanin 
Dr. Verena Schlarb und Synodenvorsitzender Prof. Dr. Ralf Daum bei 
der Wahlsynode am 8. Mai. Foto: de Vos 

Hanna Weidemann

Obfrau und Obmann 

„Siehe, ich mache alles neu"

Ein herzliches Willkommen!

Neue Leitung des Kirchkaffee-Teams

Pfarrerin im Probedienst für die Neckarstadt 

 Der Posaunenchor in der 
Neckarstadt hat zwei 
Neue! Nämlich im Amt des 
Obmanns und der Obfrau.

Wir, Johann Becker und 
Monika Hautzinger, sind 
von den Mitgliedern des 
Posaunenchors gewählt 
worden.

Zu unseren Aufgaben 
gehört u. a. die Planung 
und Organisation von 
Terminen und Auftritten, 
aber auch die Kommunika-
tion: innerhalb des Chores, 
zur Gemeinde und zu den 
Gremien der badischen 

Posaunenarbeit.
Ganz neu im Posaunen-

chor sind wir nicht. Wir 
spielen beide schon seit 
mehreren Jahren im 
Posaunenchor der Neckar-
stadt mit und fühlen uns 
hier sehr wohl. Bisher 
hatten wir Hanna Oster-
held und Jonathan Böhler 
diese Aufgaben übernom-
men. Für alles, was sie 
bedacht, organisiert und 
erledigt haben, ein ganz 
herzliches Dankeschön! 
Wir freuen uns auf unsere 
neue Aufgabe und hoffen, 

dass wir uns beim nächs-
ten Auftritt des Posaunen-
chors  sehen.

Wer Lust hat, im Posau-
nenchor mitzuspielen 
oder vielleicht auch erst 
mal nur zu schnuppern, 
kann sich gern unter 
p o s a u n e n c h o r .
neckarstadt@gmail.com 
bei uns melden.

Johann Becker und 
Monika Hautzinger

Wir haben eine neue Dekanin

 Ab September bin ich als 
Pfarrerin im Probedienst 
in der Neckarstadt einge-
setzt und freue mich 
schon sehr darauf, Sie 
kennenzulernen! Für 
mich ist es ein ganz beson-
derer Einsatzort: Ich habe 
die Neckarstadtgemeinde 
vor mehr als zehn Jahren 
in einem Praktikum ken-
nengelernt und bin erst 
hier so richtig auf die Idee 
gekommen, dass der 

Pfarrberuf etwas für mich 
sein könnte. An der Ne-
ckarstadt und der Ge-
meinde hat mir schon da-
mals die Vielfalt gefallen. 
Ich begeistere mich für die 
Kirchenmusik genauso 
wie für die diakonische 
Arbeit in der Lutherkir-
che.

Ursprünglich aus Ham-
burg, bin ich bei München 
aufgewachsen. Studiert 
habe ich in Heidelberg, 

München und zwischen-
zeitlich ein großartiges 
Jahr in Prag. Als Vikarin 
war ich in Seckenheim, wo 
ich schon viel Mannhei-
mer Herzlichkeit erleben 
durfte. Nach diesen zwei 
Jahren Landleben, die 
auch unser Hund sehr ge-
nossen hat, freuen mein 
Mann und ich uns schon 
auf etwas Innenstadt�lair.

Ihre Hanna Weidemann
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Ich bin Dominik Wille, 40 
Jahre alt, gebürtig in der 
Nähe von Mosbach. Seit 
dem 1. Januar leite ich ge-
meinsam mit meinem ka-
tholischen Kollegen Ste-
fan Kraus die Notfallseel-

sorge Mannheim. Zuvor 
war ich sechs Jahre Ge-
meindepfarrer im Kinzig-
tal. In meiner neuen Auf-
gabe kann ich mein Eh-
renamt als Feuerwehr-
mann und meinen Beruf 
als Seelsorger enger ver-
binden. Mein Büro teile 
ich mir im Souterrain der 
Johanniskirche mit Ste-
phanie Harder von Kirche 
im Quartier.

Die Notfallseelsorge 
Mannheim ist ein vielfälti-
ges Team aus rund 30 Eh-
renamtlichen – evange-
lisch, katholisch, musli-
misch oder konfessions-
los. Wir werden gerufen, 
wenn das Leben plötzlich 
stillsteht: nach Unfällen, 

erfolglosen Reanimatio-
nen, größeren Einsatzla-
gen oder wenn gemein-
sam mit der Polizei eine 
Todesnachricht über-
bracht werden muss. Das 
sind Situationen, in denen 
sich in einem Augenblick 
alles verändert. Dann ge-
hen wir ein Stück des We-
ges mit – bis vertraute 
Menschen eintreffen, der 
erste Schock sich löst und 
jemand wieder spürt, 
dass er nicht allein ist.

Was wir tun? Wir blei-
ben.

Wenn andere Einsatz-
kräfte weiter müssen, 
bleiben wir. Wir halten 
Stille aus, Tränen, Wut, 
Sprachlosigkeit. Für mich 

ist das gelebte Nächsten-
liebe – ein Kern dessen, 
was Kirche sein soll. Des-
halb hat die Evangelische 
Kirche Mannheim eine 
halbe Pfarrstelle für diese 
Aufgabe geschaffen.

Mit weiteren 25 Prozent 
unterstütze ich den Stadt-
kirchenbezirk, überneh-
me Bestattungen und Got-
tesdienste. Durch meinen 
Stellenumfang von 75 
Prozent bleibt mir Zeit für 
meine Frau und unseren 
Sohn. Auf ein gutes Mit-
einander – und darauf, 
dass wir uns möglichst nie 
im Einsatz begegnen.

Dominik Wille

Notfallseelsorge
Ein Stück des Weges mitgehen …

Ökumenische FriedensDekade – gemeinsam für eine bessere Welt

Wir brauchen viele Men-
schen, die sich gemein-
sam für eine bessere Welt 
engagieren, trotz Anfein-
dungen und Repressio-
nen. Die das Ziel einer 

Kriegstüchtigkeit oder 
Feindbilder in Frage stel-
len und sich dagegen weh-
ren, dass unhinterfragt 
aufgerüstet und eine Mili-
tarisierung vorangetrie-
ben wird bei gleichzeiti-
ger Kürzung der Mittel für 
Instrumente der zivilen 
Kon�liktbearbeitung, So-
ziales und Entwicklungs-
zusammenarbeit oder für 
die Bekämpfung der Kli-
makrise. Genau dazu will 
die ökumenische Frie-
densDekade ermutigen: 
als ein Ort, an dem Ge-
meinden, Gruppen und 
Einzelne Jahr für Jahr neu 
innehalten, sich vernet-
zen und gestärkt werden 

für den langen Atem, den 
diese Arbeit braucht.

Was wäre die O� kumeni-
sche FriedensDekade 
ohne die Musik, die Gebet, 
Hoffnung und gemeinsa-
mes Handeln miteinander 
verbindet? Für die Frie-
densDekade ist ein neues 
of�izielles Lied entstan-
den mit dem Titel „cou-
ragiert widerständig“. Der 
Text thematisiert die 
Missachtung des Völker-
rechts, soziale Ausgren-
zung und den Einsatz für 
globale Gerechtigkeit. Im-
mer wieder mündet der 
Text in die Frage: „Wo 
bleibt der Widerstand?“ 

Lassen Sie uns im Novem-
ber nicht nur mutig den-
ken, sondern auch cou-
ragiert und widerständig 
singen! Die Arbeit der 
FriedensDekade (8. bis 
18. November) können 
Sie durch Ihre Spende un-
terstützen: www.
f r i e d e n s d e k a d e . d e /
spenden. Im Gottesdienst 
sammeln wir für Zeichen 
des Friedens, www.t1p.
de/v25bj.

Sonntag, 15. Novem-
ber, 10:00 Uhr Bittgottes-
dienst für den Frieden, 
Paul-Gerhardt-Kirche 

Couragiert widerständig

Paul-Gerhardt Kirche mit Schriftzug – im Paul-Gerhardt Jahr besonders im 
Blick. Fotocollage: Judith Natho

„Mein Herze soll sich fort 
und fort an diesem und al-
lem Ort zu Gottes Lobe 
neigen.“

Vielleicht haben Sie die-
se Inschrift auf der Süd-
seite der Kirche schon ge-
lesen? Sie stammt aus 
dem Gerhardts wohl be-
kanntesten Lied „Geh aus 
mein Herz und suche 
Freud.“

Paul Gerhardt hat wie 
kein anderer Dichter die 
Schönheit des Lebens ge-
feiert, obwohl er in den 
Wirren des 30-jährigen 
Krieges ständig mit den 
Abgründen des Mensch-
seins konfrontiert war. 
Während seiner Stationen 
in Wittenberg, Berlin, Mit-
tenwalde und Lübben 
schrieb er mit einzigarti-
ger Sprachkraft Liedtexte, 
die den Menschen Hoff-
nung gaben. Vor 350 Jah-
ren, am 27. Mai 1676, 
starb er in Lübben, Spree-
wald mit 69 Jahren.

Anlass genug, seiner in 
diesem Jahr zu gedenken.

Paul Gerhardt wurde in 
Gräfenhainichen, Kur-
sachsen geboren. Seine 
Familie hatte unter den 
Folgen des 30-jährigen 
Krieges zu leiden: Hunger, 
Seuchen und U� bergriffe 

von Soldaten. Früh star-
ben die Eltern. Paul durfte 
die Fürstenschule in 
Grimma besuchen, an-
schließend studierte er 
Theologie und Philoso-
phie in Wittenberg. Mit 
dem Kantor Johann 
Crüger wirkte er an der 
Berliner Nicolaikirche 
(1657-1667). Dieser gab 
1640 erstmals das Ge-
sangbuch „Praxis Pietatis 
Melica“ heraus. Gemein-
sam komponierten sie 
viele Lieder. Nach seiner 
Ordination trat Paul Ger-
hardt seine erste Stelle in 
Mittenwalde an. 1655 hei-
ratete Paul Gerhardt Anna 
Maria Berthold. Von ihren 

fünf Kindern verstarben 
vier früh. 1657 zog die Fa-
milie zurück nach Berlin: 
Man hatte ihn nun als 
zweiten Diakon an die Ni-
kolaikirche gewählt. Je-
doch weigerte er sich, das 
Toleranzedikt des calvi-
nistischen Kurfürsten zu 
unterschreiben und kün-
digte. Bereits 1666 hatte 
Paul Gerhardt begonnen, 
„Geistliche Andachten“ zu 
schreiben, die gedruckt 
und von Crügers Nachfol-
ger, Johann Georg Ebeling, 
herausgegeben wurden. 
Schließlich wurde er als 
Archidiakon nach Lübben 
berufen, wo er bis zu sei-
nem Tod zu voller Zufrie-
denheit arbeitete. Er wur-
de im Chorraum der Kir-
che beigesetzt. Seit 1930 
trägt sie seinen Namen.

Die frühen Erfahrungen 
von Krieg, Krankheit und 
Tod prägten Gerhardt. Sei-

ne Lieder gehören zum 
Schönsten der religiösen 
Dichtung in deutscher 
Sprache, markieren den 
Anfang einer neuzeitli-
chen deutschen Lyrik und 
weisen den Weg zur baro-
cken Lieddichtung. Seine 
Dichtungen haben nicht 
nur die Zeiten überdau-
ert, sondern sind grenz-
überschreitend zwischen 
konfessionellen und 
sprachlichen Schranken 
geworden. Sie wurden in 
viele Sprachen übersetzt 
und fanden Eingang auch 
in viele katholische und 
reformierte Gesang-
bücher. Damit ist Ger-
hardt zum ökumenischen 
Dichter geworden.

Vertont wurden seine 
Gedichte von Johann 
Crüger, Johann Georg 
Ebeling und Johann Se-
bastian Bach. Im derzeiti-
gen Evangelischen Ge-
sangbuch sind 26 Lieder 
von ihm enthalten.

Für mich gehört Paul 
Gerhardt seit frühester 
Kindheit zu meinem Le-
ben. So war es mir ein Be-
dürfnis, bereits das Paul-
Gerhardt-Jahr 2007 zu 
seinen Ehren zu gestalten 
und auch in diesem Jahr 
seine inspirierenden Tex-
te musikalisch au�leben 
zu lassen. Ich freue mich 
darauf, dass wir uns wei-
terhin singender- und 
hörenderweise sehen 
werden!

Kantorin Rux-Voss 

Paul Gerhardt – ein beliebter Liederdichter 

Anzeige

Die Paul-Gerhardt-Kirche trägt seinen Namen

Ehrenamtsfest im Paul-Gerhardt-Jahr
Alle Ehrenamtlichen unserer Gemeinde sind 

herzlich eingeladen zum Fest am 20. Dezember. 
An diesem Tag werden unsere Thementeams be-
grüßt und eingeführt. Bitte halten Sie sich den 
Sonntag dafür frei!  
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Ohne Internet geht heute fast nichts mehr

Abschied von Christof Sapel

Ein ökumenisch-diakonisches Langzeitprojekt

 Der PC-Raum ist meist 
voll besetzt. Viele Men-
schen kommen, um Be-
werbungen zu schreiben, 
Formulare auszufüllen 
oder in Kontakt mit Be-
hörden zu treten. Andere 
bringen ihr eigenes Tablet 
mit, nutzen nur das 
WLAN. 

Digitale Teilhabe ist heu-
te eine grundlegende Vor-
aussetzung für gesell-

schaftliche Teilhabe. Ter-
mine müssen häu�ig digi-
tal vereinbart werden. 

Die Kommunikation mit 
Krankenkassen, Arbeitge-
bern oder sozialen Ein-
richtungen verlagert sich 
zunehmend ins Internet. 

Wer keinen Zugang zu di-
gitalen Geräten oder zum 
Netz hat, läuft Gefahr, aus-
geschlossen zu werden. 
Besonders betroffen sind 

einkommensschwache 
oder wohnungslose Men-
schen oder solche in 
schwierigen Lebenssitua-
tionen. 

Oft fehlt es an den �inan-
ziellen Möglichkeiten, 
Computer oder Smart-
phone anzuschaffen. Hin-
zu kommen Kosten für In-
ternetzugänge oder die 
regelmäßige Aktualisie-
rung der Geräte. Zuneh-
mend werden Dienstleis-
tungen ausschließlich di-
gital angeboten.

Der PC-Raum in der Dia-
koniekirche Luther bietet 
deshalb weit mehr als 
technische Ausstattung. 
Er ist ein Ort, an dem Men-
schen Unterstützung er-
halten, sich gegenseitig 
helfen und miteinander 
ins Gespräch kommen. 

Wie wichtig das Angebot 
sein kann, zeigt die Ge-
schichte von Wolfgang. 
U� ber die Recherchemög-
lichkeiten im PC-Raum 
fand er eine Wohnung. Für 
wohnungslose Menschen 
ist die Wohnungssuche 
häu�ig mit besonderen 

Hürden verbunden. 
Ohne Internetzugang 

bleiben viele Angebote 
unerreichbar. Umso 
größer war seine Erleich-
terung, als die Suche er-
folgreich endete.

Fachleute weisen seit 
Jahren darauf hin, dass di-
gitale Ausgrenzung eng 
mit sozialen Ungleichhei-
ten verbunden ist. Wer 
wenig Geld, wenig Wohn-
raum oder kein stabiles 
soziales Umfeld hat, ver-
fügt häu�ig auch über 
schlechtere Möglichkei-
ten, digitale Angebote zu 
nutzen. Zugang zu Tech-
nik und Internet wird da-
mit zu einer Frage sozialer 
Gerechtigkeit.

Mit dem PC-Raum leistet 
die Diakoniekirche Luther 
einen konkreten Beitrag 
dazu, digitale Barrieren 
abzubauen und Menschen 
gesellschaftliche Teilhabe 
zu ermöglichen. 

Die O� ffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 
10:00 bis 12:00 Uhr.

Jessica Lammer 

Nach vier, fünf Jahren, 
die ich im Mannheimer 
Arbeits losenzentrum 
(MAZ) in der Sozialbera-
tung tätig war, gehe ich 
Ende November 2026 in 
die „passive Phase“ der Al-
tersteilzeit. Die Bera-
tungs- und Gesprächsan-
gebote im MAZ sind ein 
wichtiges Angebot für 
diejenigen, die aus unter-
schiedlichsten Gründen 

Unterstützung benötigen, 
um z.B. den Umgang mit 
den Behörden zu bewälti-
gen. Hier ist konkrete Hil-
fe gefordert, die auch 
dankbar angenommen 
wird. Deshalb ist und war 
diese Arbeit für mich im-
mer sehr sinnstiftend und 
interessant. Da ich vor 
über 30 Jahren, Anfang 
der Neunzigerjahre be-
reits im damaligen „Ar-

beitslosentreff“ des Dia-
konischen Werks Mann-
heim angefangen hatte, 
hat sich nach einem lan-
gen Arbeitsleben der 
Kreis hier wieder ge-
schlossen. Tatsächlich in 
einer Kirche einen sol-
chen Arbeitsplatz zu ha-
ben, �inde ich spannend 
und ist für die meisten, die 
zum ersten Mal hierher 
kommen, ebenfalls beein-

druckend. Ich bedanke 
mich bei allen, die die Ar-
beit begleitet haben, und 
wünsche denen, die hier 
haupt- und ehrenamtlich 
arbeiten und all denen, 
die hier Hilfe und Gesell-
schaft suchen, das Aller-
beste.

Christof Sapel

 Bei seiner Verabschie-
dung überließ Pfarrer 
Ascheberg der Gemeinde 
einen größeren Geldbe-
trag. Seine Vorschläge, die 
Vesperkirche um eine Wo-
che zu verlängern oder 
Frühstück für Bedürftige 
anzubieten, ließen sich 
nicht verwirklichen. An-
lässlich eines Gemeinde-
wochenendes kam die 
zündende Idee: Man be-
schloss, einmal im Monat 
ein Kleiderangebot für 
Menschen mit geringem 
Einkommen zu installie-
ren. 

Spontan fanden sich 
sechs begeisterte Ehren-
amtliche. „Kaffee und 
Kleider unterm Turm“ 
war geboren. Neben dem 
Kleiderangebot wurde 
noch eine Cafeteria einge-
richtet, in der sich die Gäs-
te gegen eine kleine Spen-
de in gemütlicher Atmo-

sphäre die selbstgebacke-
nen Kuchen schmecken 
lassen konnten. Das Ange-
bot wurde so gut ange-
nommen, dass schließlich 
die gesamte untere Ebene 
des Gemeindehauses be-
nötigt wurde. 

Durch das Anwachsen 
des Helferteams wurde 
eine weitere Komponente 
möglich: Man fand Zeit, 
um sich einzelnen Perso-
nen im Gespräch und 
durch Hilfeleistungen zu-
zuwenden. Doch dann 
kam die Pandemie! Wider 
Erwarten überlebte unser 
Projekt. Der nächste 
Schock, die Schließung 
des Gemeindehauses, 
schien ein Ende von „Kaf-
fee und Kleider unterm 
Turm“ zu bedeuten. Aber 
wir wollten nicht aufge-
ben! Dank der Initiative 
von Pfarrer Geißert eröff-
nete sich die Möglichkeit, 

dass unser Projekt in 
Räumlichkeiten der ka-
tholischen Gemeinde St. 
Bonifatius weitergeführt 
werden konnte. Und so la-
den wir Sie ein, wie gehabt 
zur gewohnten Zeit nun-
mehr in der Weylstraße 
unser Gast bei „Kaffee und 
Kleider unterm Turm“ zu 

sein. Wir freuen uns auf 
Sie! Es ist schön, dass wir 
weiterhin durch den Erlös 
des Projekts viel Gutes be-
wirken können. Das ist 
uns ein Ansporn, an dem 
erfolgreichen Projekt fest-
zuhalten.

Im Namen aller Ehren-
amtlichen

Gabriele Seeland

„Kaffee und Kleider un-
term Turm“, unser soziales 
Projekt, �indet einmal im 
Monat, am zweiten Diens-
tag, hinter St. Bonifatius in 
der Weylstraße statt. Die 
Kleider werden gegen eine 
geringe Gebühr abgege-

ben. Ergänzt und buch-
stäblich versüßt wird das 
Ganze durch das Angebot 
von selbstgebackenem Ku-
chen, Kaffee und Tee. Wir 
suchen immer Helfer und 
Helferinnen. Melden Sie 
sich bitte bei Gabriele See-

land, Tel. 0160 4577827.
Dienstag, 13. Oktober, 

10. November, 14:00 bis 
17:00 Uhr, Saal hinter der 
Bonifatiuskirche, Weyl-
straße 

Vielen Dank allen Mitarbeitenden im Projekt Kaffee&Kleider. Foto: Ursula 
Werner 

EKMA und Diakonie haben zusammengelegt für neue Rechner im PC-Raum 
der Diakoniekirche Luther Foto: Sheida Yavari-Bognar

25 jähriges Jubiläum von „Kaffee und Kleider unterm Turm“

Kaffee und Kleider unterm Turm

6.000 Euro Spende

 Diakoniekirche Luther schafft Raum für digitale Teilhabe 

Die 6.000 Euro gingen an folgende Institutionen:
• Lutherkirche, Sozialcafé: 1.000 Euro
• Malteser Hilfe für Menschen ohne Krankenversiche-

rung: 2.000 Euro
• Amalie: 500 Euro
• Clara, ökumenisches Kinderhospiz: 1.000 Euro
• Futteranker, Unterstützung Tierhilfe: 500 Euro
• Krebskranke Kinder, Ortsgruppe Mannheim: 1.000 Euro 
Bild: Spendenübergabe bei 120 Jahre Lutherkirche von Kaffee 
und Kleider. Foto: Berthold Holzwarth 
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Die Melanchthonkirche weitergestalten

Mit der laufenden Sanie-
rung wird die Melanch-
thonkirche �it für die Zu-
kunft gemacht: Das Dach 
wird saniert, der Eingangs-

bereich barrierefrei gestal-
tet, das Untergeschoss mo-
dernisiert und durch einen 
neuen Anbau entstehen 
zusätzliche Räume. Für 

weitergehende Maßnah-
men im Kirchenraum 
selbst stehen im bisheri-
gen Baubudget jedoch kei-
ne Mittel mehr zur Ver-
fügung.

Dabei gibt es wichtige 
Ideen, die unsere Kirche 
noch einladender und viel-
seitiger machen können: 
eine �lexiblere Gestaltung 
des Chorraums, Maßnah-
men zur Verbesserung der 
Akustik, ein angemessener 
Platz für die Glocke vom 
Dachreiter und das große 
blaue Schreiter-Fenster so-
wie neues Inventar für Kir-
chenraum und Anbau. Alle 
diese Vorhaben können 

nur umgesetzt werden, 
wenn es gelingt, dafür zu-
sätzliche Spenden und För-
dermittel einzuwerben. In 
den kommenden Wochen 
stellen wir die einzelnen 
Projekte mit weiteren In-
formationen und konkre-
ten Möglichkeiten zur Un-
terstützung auf der folgen-
den Internetseite vor: htt-
ps://t1p.de/x6t8g

Gemeinsam können wir 
dazu beitragen, dass die 
Melanchthonkirche nicht 
nur saniert, sondern als le-
bendiger Ort für Gottes-
dienst, Musik, Begegnung 
und Gemeinschaft weiter-
entwickelt wird. 

Wir laden herzlich ein zur 
Gemeindeversammlung 
am 15. November im An-
schluß an den Bittgottes-
dienst für den Frieden in 
der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Auf der Tagesordnung ste-
hen bisher:  1. Stand Um-
bau Melanchthonkirche 

(Außen / Innen /Fundrai-
sing) 2. Bestuhlung Paul-
Gerhardt-Kirche 3. Mitwir-
kende in Thementeams

Save the Date: Einführung 
der Thementeams beim 
Fest für Mitarbeitende am 
Sonntag, 20.12. 

 Ihre Themenwünsche 
können Sie bis Sonntag, 1. 
November im Pfarrbüro 
bei Birgit Fritz einreichen, 
oder beim Kirchkaffee 
nach dem Gottesdienst am 
1. November in der Paul-
Gerhardt-Kirche. Ihre 
Wünsche können Sie in die 

Kiste für Vorschläge zur 
Gemeindeversammlung 
einlegen.

Mit freundlichen Grüßen 
aus dem A� ltestenkreis, Ihr 
Gemeindeleitungsteam 
Prof. Dr. Ralf Daum, Sophie 
Rousseau-Dumarcet und 
Pfarrerin Judith Natho

Seit Anfang dieses Jahres 
arbeitet unsere Pfarrge-
meinde in neuen Struktu-
ren. Neben dem A� ltesten-
kreis gibt es Themen-
teams, die wichtige Berei-
che des Gemeindelebens 
gestalten und weiterent-
wickeln.

Drei Thementeams gibt 
es in allen Pfarrgemein-
den der Evangelischen 
Kirche in Mannheim: 

„Kon�irmanden und Ju-
gend“, „Kinder und Fami-
lie“ sowie „Gemeinwesen 
und Diakonie“. Sie arbei-
ten vor Ort in den Pfarrge-
meinden und sind zu-
gleich stadtweit miteinan-
der vernetzt. So können 
Ideen, Erfahrungen und 
Projekte aus den ver-
schiedenen Gemeinden 
zusammenkommen und 
gemeinsam weiterentwi-

ckelt werden.
In der Neckarstadt gibt 

es darüber hinaus die 
Thementeams „Musik 
und Kultur“, „Mission“ so-
wie „Nachhaltigkeit“.

Für alle sechs Teams su-
chen wir Menschen, die 
ihre Ideen, Erfahrungen 
und Interessen einbrin-
gen möchten – regel-
mäßig oder punktuell, mit 
viel Erfahrung oder ganz 

neu im Thema. Gemeinde 
lebt davon, dass Men-
schen ihre unterschiedli-
chen Begabungen und 
Perspektiven einbringen.

Vielleicht gibt es ein The-
ma, das Ihnen besonders 
am Herzen liegt? Dann 
machen Sie mit und ge-
stalten Sie unsere Ge-
meinde mit. Weitere In-
formationen erhalten Sie 
im Pfarrbüro. 

Spenden oder Fördermittel einwerben erwünscht

Themenwünsche einbringen erwünscht

Neue Thementeams – neue Möglichkeiten zum Mitmachen!

Gemeindeversammlung

Mitgestalten, was unsere Gemeinde bewegt

Donnerstag, 1. Oktober

16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute mit Taufe (Team mit Pfarrerin Natho) Gemeinderaum Wohlgelegen

Sonntag, 4. Oktober

10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Kita Krümelchen (Kitateam mit
Pfarrerin Natho)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 11. Oktober

10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfis und Vesperkirchenchor
(Konfiteam und Pfarrerin Natho, Pfarrerin Weidemann)

Paul-Gerhardt-Kirche

Donnerstag, 15. Oktober

19:00 Uhr Gottesdienst zur Einführung Dekanin Dr. Schlarb Konkordienkirche

Freitag, 16. Oktober

Konfinacht in Mannheim (16./17. Oktober) (Übernachtung,
Stadtralley, Abschlußgottesdienst)

Konkordienkirche

Samstag, 17. Oktober

14:00 Uhr Christustag mit Andacht, Referat, Workshops Auferstehungskirche

17:30 Uhr Abschlussgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Waldmann und
Team)

Auferstehungskirche

Sonntag, 18. Oktober

10:00 Uhr Gottesdienst zum Männersonntag mit Abendmahl (Hans-Friedrich
Roth und Team)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 25. Oktober

10:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Paschmann) Paul-Gerhardt-Kirche

Samstag, 31. Oktober

19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst der Evangelischen Kirche Mannheim zum
Reformationstag

Sonntag, 1. November

10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Niebergall-Roth) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 8. November

10:00 Uhr Janosch Gottesdienst (Pfarrer Damian) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 15. November

10:00 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden »couragiert widerständig«,
anschließend Gemeindeversammlung (Pfarrerin Natho, Pfarrerin
Weidemann)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 22. November

10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl (Pfarrerin
Weidemann mit Team)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 29. November

10:00 Uhr Gottesdienst zum Beginn des Kirchenjahres mit Kita Krümelchen
und mit Posaunenchor (Kitateam mit Pfarrerin Natho)

Paul-Gerhardt-Kirche

Dienstag, 1. Dezember

18:00 Uhr Ökumenischer Lebendiger Adventkalender Segensgottesdienst
(Ökumenisches Team und Pfarrerin Natho)

Gemeinderaum Wohlgelegen

Sonntag, 6. Dezember

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Weidemann) Paul-Gerhardt-Kirche

Konkordienkirche

Taizé-Andacht jeweils 19:00 Uhr, Donnerstag, 15.10., 19.11, 3.12. und dann jeden Donnerstag im Advent;
Ökumenischer lebendiger Adventskalender, ab 1.12. täglich an wechselnden Orten – siehe Aushänge 
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 Die neue Kon�izeit hat 
begonnen. Wer jetzt noch 
dazukommen möchte, ist 
herzlich eingeladen.

Am ersten Wochenende 
im Oktober (vor Ernte-
dank) verreisen wir, um 
einander besser kennen-
zulernen.

Am dritten Oktoberwo-
chenende sind wir einge-
laden zur Mannheimer 
Kon�iNacht mit Gottes-
dienst in der CityKirche 
Konkordien für alle Mann-
heimer Kon�is. Freitag 
Abend gibt es eine 
Stadtrallye und anschlie-
ßend eine Andacht. Bringt 
Schlafsack, Isomatte und 
Zahnbürste mit, wir über-
nachten im Gemeinde-
haus einer anderen Ge-
meinde in Mannheim.

Samstag gibt es Work-
shops und zum Abschluss 
den gemeinsamen Gottes-

dienst. Nicht zu vergessen 
am Sonntag ist Männer-
sonntag in unserer Ge-
meinde – alle männlichen 
Kon�is und ihre Väter dür-
fen diesen Gottesdienst 
mit vorbereiten.

Mitte November be-
schäftigt uns die politi-
sche Weltlage. Im Rahmen 
der Friedensdekade geht 
es um das Doppelgebot 
der Liebe und die Feindes-
liebe. Wir werden unter 
anderem ein öffentliches 
Zeichen setzen und den 
Bittgottesdienst für den 
Frieden am Sonntag mit-
gestalten.

Wenn das Kirchenjahr 
sich seinem Ende zuneigt, 
sind Leben und Tod und 
der Himmel unser Thema. 
Wir werden den Mannhei-
mer Friedhof besuchen 
und der Verstorbenen des 
letzten Jahres gedenken.

Und weil wir beim leben-
digen Adventskalender 
mitmachen, holen wir uns 
am 1. Advent den Stern 
und lassen uns segnen für 
unseren Termin am 13. 
Dezember. Dazu laden wir 
schon heute alle Men-

schen guten Willens ein 
auf die Melanchthonwie-
se oder bei Regen in den 
Gemeinderaum Wohlge-
legen. 

Konfirmation 20. Juni 2027Alle bringen ihre Gaben

Ein bisschen so wie Martin

Gemeinsam auf dem Weg zum Licht

Konfirmantenunterricht im Herbst

Unser Sankt-Martins-Fest in der Kita am Brunnengarten

Erntedankfest mit der Kita am Brunnengarten feiern

Kinderkirche – Krieg und Frieden

Umsichtig und kreativ 
wagen wir uns im Rahmen 
der Friedensdekade an 
das große Thema Krieg 
und Frieden. Dieses ernste 
Thema versuchen wir 
kindgerecht anzugehen. In 
der Bibel steht: Denn wer 
das Leben lieben und gute 
Tage sehen will, der hüte 
seine Zunge, dass sie 
nichts Böses rede, und sei-
ne Lippen, dass sie nicht 
betrügen. (1. Petrus 3,10) 
Kann es sein, dass mein 
A� rger über jemand ande-
ren tatsächlich der Anfang 
eines „Krieges“ sein kann? 
Oft sagen wir unseren Kin-
dern: Es geht nicht darum, 
wer den Streit angefangen 
hat, sondern wer ihn been-
den wird! Und es scheint, 

als ob Jesus etwas A� hnli-
ches gesagt hat, als er sei-
nen Segen denjenigen zu-
gesprochen hat, die sich 
dafür entscheiden, Frie-
densstifter zu sein. Auch 
der Jakobusbrief hat einen 
klugen Rat: Besser, wir 
wenden uns Gott im Gebet 
zu, als einander im Streit 
an die Kehle zu gehen. Mit-
te November sprechen wir 
darüber, was uns einfällt, 
wenn wir über Frieden 
nachdenken, und wir be-
ten dafür, dass in den 
Kriegsregionen der Welt 
Frieden einkehren möge.

Samstag, Sonntag, 14. 
bis 15. November, 16:00 
bis 11:00 Uhr Paul-
Gerhardt-Kirche,

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Nachbarinnen und 
Nachbarn, wenn die Blät-
ter sich langsam bunt fär-
ben, die Tage spürbar kür-

zer werden und die Felder 
abgeerntet sind, dann ist 
es wieder Zeit für eines 
der traditionsreichsten 
Feste unseres Kirchenjah-
res: das Erntedankfest. 
Wir laden Sie alle herzlich 
zu unserem festlichen Fa-
miliengottesdienst am 

Sonntag, dem 4. Oktober, 
in die Paul-Gerhardt-
Kirche ein. Gemeinsam 
wollen wir innehalten, 
Gott für die Gaben der Na-
tur danken und die Viel-
falt des Lebens feiern. Es 
geht um die Dankbarkeit 
für die Schöpfung, für die 

Früchte der Erde, aber 
auch für die Menschen an 
unserer Seite, die uns 
durch das Jahr getragen 
haben. 

Wenn im Spätherbst die 
Abende spürbar dunkler 
werden, bringen wir in 
unserer Kindertagesstät-
te traditionell ein ganz be-
sonderes Licht zum 
Leuchten. Am Mittwoch, 
dem 11. November, laden 

wir alle Familien der Kita 
am Brunnengarten ganz 
herzlich zu unserer gro-
ßen Sankt-Martin-Feier 
ein. In diesem Jahr steht 
unser Fest unter einem 
klaren Leitgedanken: Das 
Teilen und das gemeinsa-
me Zeitverbringen stehen 
im Vordergrund.

Das bekannte Kinderlied 
„Ein bisschen so wie Mar-
tin" begleitet uns schon in 
den Wochen vor dem Fest 
bei den Vorbereitungen in 
den Gruppen. 

Es erinnert uns daran, 
dass es gar keine riesigen 
Taten braucht, um die 
Welt ein Stück wärmer zu 

machen. Der heilige Mar-
tin hat seinen Mantel mit 
einem frierenden Bettler 
geteilt und so mitten in 
der Nacht Hoffnung ge-
schenkt. Genau wie er 
wollen auch wir an die-
sem Abend erleben, wie 
schön es ist, füreinander 
da zu sein und Gemein-
schaft zu teilen. Dazu rei-
chen wir wärmenden Kin-
derpunsch für die Kleinen 
und heißen Glühwein für 
die Erwachsenen. 

Der Höhepunkt des 
Abends startet, sobald es 
dämmrig wird: Unser an-
schließender kleiner La-
ternenumzug. Stolz wer-

den die Kinder ihre in den 
letzten Wochen selbst ge-
bastelten Laternen durch 
die Straßen tragen. Wenn 
die bunten Lichter die 
Dunkelheit erhellen und 
die bekannten Martinslie-
der durch die Nachbar-
schaft klingen, wird die 
Botschaft des Teilens und 
der Freude für alle sicht-
bar. Wir freuen uns sehr 
auf diesen stimmungsvol-
len Abend mit Ihnen und 
Ihren Kindern, au�leuch-
tende Laternen und eine 
wunderschöne gemeinsa-
me Zeit! 

In diesem Jahr wollen 
wir die Ankunft des Lichts 
auf eine besondere und le-
bendige Weise feiern. Wir 
laden Sie und Euch alle 
von Herzen zu unserem 
festlichen Adventsgottes-
dienst am Sonntag, dem 
29. November, in unserer 

Paul-Gerhardt-Kirche ein. 
In der Kindertagesstätte 
wird bereits �leißig vorbe-
reitet, gebastelt und ge-
probt. Die Kinder sind 
schon voller Vorfreude 
und Aufregung, um uns 
ihre Perspektive auf die 
Adventszeit näherzubrin-

gen. Mit Liedern und ei-
nem kleinen, eigens ein-
studierten Anspiel wer-
den sie Licht und Wärme 
in unsere Kirche bringen. 
Nach dem feierlichen Got-
tesdienst ist die gemein-
same Zeit aber noch lange 
nicht vorbei. Wir möchten 

die gemütliche Atmo-
sphäre weiterführen. 

Auch zu einem adventli-
chen Zusammensein im 
Anschluss laden wir Sie 
herzlich ein. 

Wir gratulieren Euch zur Kon�irmation 2026 und wünschen Euch Gottes 
Segen auf all euren Wegen. Eure Evangelische Gemeinde in der Neckarstadt. 

Foto: Judith Natho

Erster Advent mit der Kita am Brunnengarten
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Öfen und Kirchentüren für Estland Der Herbst wird bunt – die Kunst erblüht

 Wir sind weltweit mit evangelischen Christen und 
Christinnen über das Gustav Adolf Werk im Glauben 
und im Gebet verbunden. Wir unterstützen die Diaspo-
ra-Gemeinden dabei, ihren Glauben und ihre Hoffnung 
in ihrem Land weiterzugeben. Dafür brauchen sie ge-
schützte Gebäude und heizbare Räume. Im Jahr 2026 
bitten wir Sie daher besonders um Spenden für zwei 
Projekte in Estland.

Mehr Informationen: www.t1p.de/nic1d

Herzlichen Dank für Ihre Spende! Ihre Pfarrerin Dr. 
Gesine v. Kloeden, Geschäftsführerin

Bitte nutzen Sie das Spendenkonto des GAW Baden 
bei der Evangelische Bank:

Gustav-Adolf-Werk-Hauptgruppe Baden
IBAN: DE67 5206 0410 0000 5067 88
Verwendungszweck „Jahressammlung“ 

Wir suchen Sie!

„Du bist kostbar“

Ihre Spende für das Gustav-Adolf-Werk 2026 

Ökumenischer lebendiger Adventskalender

Lichtmeile in der DIakoniekirche Luther, 16. bis 18. Oktober

Oh, wie schön ist Panama

Mannheim singt

Offene Trauergruppe

Kleine adventliche Akti-
onen und Andachten la-
den zum Beisammensein 
ein. Machen Sie mit – öff-
nen Sie Ihre Tür und wer-
den Sie Gastgeber:in. Wir 

suchen Sie als Teil unserer 
Aktion ab dem 2. Dezem-
ber, täglich 18:00 Uhr. An-
melden bitte im Pfarr-
büro: Tel. 0621 28000 
145. 

Der 40. Deutsche Evan-
gelische Kirchentag �indet 
vom 5. bis 9. Mai 2027 in 
Düsseldorf statt. Unter 
dem Motto „Du bist kost-
bar“ erwartet die Landes-
hauptstadt Zehntausende 
Besucher:innen zu einem 

mehrtägigen Dialog- und 
Kulturfest.  Die Vorberei-
tungen für unsere Ge-
meindereise nach Düssel-
dorf haben begonnen. Rei-
sen Sie mit! – save the 
Date.

 „Trauer ist manchmal 
wie ein reißender Fluss, 
wenn du ständig dagegen 
schwimmst, verlierst du 
viel Energie und gehst 
schneller unter. Lass dich 
treiben, und du landest 
bald wieder am sicheren 
Ufer des Lebens.“ Alexan-
der Hermann

Lassen Sie sich einladen, 
Ihrer Trauer Raum zu ge-

ben. Wir treffen uns im 
Gemeinderaum Wohlge-
legen.

Dipl. Psych. Helmuth 
Bühler

Freitag, 9. Oktober, 13. 
November, 19:00 Uhr, 
Gemeinderaum Wohlge-
legen

Freitag
Bunt und voller Licht er-

strahlt zur Lichtmeile die 
Neckarstadt. Zu Fuß die 
Neckarstadt erkunden, 

Kunst und Kultur, Freunde 
und Bekannte treffen, 
neue Leute kennenlernen, 
das ist Lichtmeile. In der 
Diakoniekirche Luther   

sind wir wieder mit dabei. 
Orgelkonzerte mit Sarah 

Rafaela Saenz 19:00 und 
20:00 Uhr

20:30 Uhr „The JAMO-
LECTRIC AMBIENT EXPE-
RIENCE“ – mit einer atmo-
sphärischen Klang- und 
Lichtinstallation

Samstag
20:00 bis 20:30 Uhr: Tie-

fe Töne, Werke von A. Guil-
mant u. a. Adrian King, Po-
saune; Beate Rux-Voss, 
Orgel

21:00 bis 21:30 Uhr: 
Klangrausch, Posaunen-
chor der Neckarstadtge-
meinde, Adrian King, Lei-
tung

22:00 bis 22:30 Uhr: Jaz-
zy Organ, Beate Rux-Voss, 
Orgel.

Eintritt frei: Spenden er-
beten

Sonntag
Kinderkonzert:
Der verschwundene Zau-

berstab von Markus Ni-
ckel, Kantorin Rux-Voss, 
Orgel; Pfarrerin Natho, 
Sprecherin 15:00 bis 
15:30 Uhr

Lesung:
Wo Worte leuchten und 

Menschen zusammenkom-
men. Wer zuhört, gehört 
bereits dazu.  Bahdja Ma-
ria Fix, ausgebildete 
S h a r e d - R e a d i n g -
Leseleiterin. 16:00 bis 
17:30 Uhr

Familienmusical nach 
dem gleichnamigen Buch 
von Janosch ab drei Jahren 
von Beate Rux-Voss und 
Daniel Acht (Urauffüh-
rung)

Die Geschichte erzählt 
die Abenteuer von Tiger 
und Bär, die sich auf die 
Suche nach ihrem Traum-
land Panama machen. Die 
Geschichte besticht durch 
eine lebendige, detailrei-
che Darstellung der Na-
tur: von sanft �ließenden 
Flüssen über dichte, 

grüne Wälder bis hin zu 
bunten Wiesen und viel-
fältigen Tieren. Kinder er-
leben so auf spielerische 
Weise die Schönheit und 
Vielfalt natürlicher Le-
bensräume und entwi-
ckeln ein erstes Gespür 
für ökologische Zusam-
menhänge. Aus dieser 
philosophischen Ge-
schichte haben wir ein 
modernes Musical entwi-
ckelt. (zweimal 30 Minu-
ten mit Pause)

Merit Eiermann (Bär); 
Nina Vukobratovic (Ti-
ger); Chor der Uhland-
Grundschule; Band

Beate Rux-Voss und Da-
niel Acht, Leitung

Eintritt: 15 Euro Er-
wachsene; 5 Euro Kind; 
30 Euro Familie (zwei Er-
wachsene und zwei Kin-
der)

Vorverkauf: Pfarrbüro 
Carl-Benz-Straße 72

beate.rux-voss@kbz.
ekiba.de, Tel. 0152 3178 
4177

Samstag, 7. und Sonn-
tag, 8. November, jeweils 
15:00 Uhr, Paul-Gerhardt-
Saal

Janosch für Erwachsene
Ein vergnüglicher Abend 

bei Wein und Janosch-Tee
Ludwig Damian (Mode-

ration), Kantorin Rux-
Voss (Klavier)

Eintritt frei; Spende er-
beten

Mittwoch, 11. Novem-
ber, 19:00 Uhr, Paul-
Gerhardt-Saal 

Auf dem Wasser, Chorkonzert mit 
Barock Vokal. Freitag, 2. Oktober, 
20:00 Uhr, Diakoniekirche Luther, 
Eintritt 12 Euro (ermäßigt 8 Euro), 
Samstag, 3. Oktober, 17:00 Uhr, 
Museumsschiff, Neckarvorland-
straße 2a, Eintritt frei, Spende erbe-
ten

Chornacht
Samstag, 3. Oktober, ab 20:00 

Uhr, Heiliggeistkirche, Eintritt frei
Vesperkirchenchor im Gottes-

dienst 
Sonntag, 11. Oktober, 10:00 Uhr, 

Paul-Gerhardt-Kirche 

Videoinstallation, elektronische Musik, offenes Tanzen und viele 
Begegnungen auf der Lichtmeile 2025 Foto: Judith Natho

Am 1. Dezember eröffnen wir den Ökumenischen lebendigen  
Adventskalender im Gemeinraum Wohlgelegen. Machen Sie mit, öffnen Sie 
auch Ihre Tür! Foto: Judith Natho

Anzeige
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Die Orgel ist die Königin 
der Instrumente. Wer eine 
Kirche betritt, in der eine 
Orgel ertönt, lauscht ge-
bannt dem mächtigen 
Brausen. Noch faszinie-
render ist es, diese Köni-
gin selbst zum Klingen zu 
bringen: Ob Bachs d-Moll-
Toccata, Buxtehudes Cho-
ralvorspiele, Widors Or-
gelsymphonien oder Vier-
nes Carillon de Westmins-
ter – die Orgel vereint ein 
ganzes Orchester in sich. 
Die Vielfalt der Farben 
und der Schattierungen 
ist fast unbegrenzt.

Natürlich braucht es 
eine gute Ausbildung, um 
auf einem so vielseitigen 
Instrument Musik ma-
chen zu können – und da-
mit sind Sie bei uns genau 
an der richtigen Stelle.

Die Akademie für Kir-
chenmusik der Badischen 

Landeskirche bietet Ihnen 
eine Ausbildung zu ne-
benberu�lichen D- oder C-
Organist:innen an. Dabei 
erhalten Sie vor Ort bei A-
Kantorin Beate Rux-Voss, 
Einzelunterricht, in dem 
Sie auch Improvisation, 
das Repertoire der Orgel-
musik und die Funktions-
weise dieses faszinieren-
den Instrumentes erler-
nen. Der Unterricht wird 
in den zentralen Kursen 
der Akademie für Kir-
chenmusik vertieft, in de-
nen Sie außerdem weitere 
Fächern wie Gehörbil-
dung, Gottesdienst- und 
Gesangbuchkunde, Ton-
satz und Orgelbau kennen 
lernen.

Grundsätzlich steht die 
Orgelausbildung jeder 
und jedem mit Vorkennt-
nisse im Klavierspiel of-
fen. Idealerweise sollten 

Sie auf dem Klavier Stücke 
im Schwierigkeitsgrad 
Bachscher Inventionen 
oder leichter Sonaten der 
Klassik beherrschen. Ziel 
der Ausbildung ist die D- 
oder die C-Prüfung, mit 

der Sie den Orgeldienst in 
Gottesdiensten oder 
Amtshandlungen wie z. B. 
Trauungen, Taufen und 
Beerdigungen, überneh-
men können. 

Wir reisen ab 9:30 Uhr 
zum Schloss Horneck bei 
Gundelsheim, erleben ei-
nen spannenden Tag und 
sind am Abend zurück. 
Am Tag darauf eröffnen 
wir mit Musik, Geschich-
ten und Kuchen aus Sie-
benbürgen eine Ausstel-

lung im Gemeindesaal der 
Paul-Gerhardt-Kirche. 
Damit wir gut planen kön-
nen, bitten wir jetzt schon 
um Anmeldung im Pfarr-
büro, Tel. 0621 28000-
145. Wer möchte mitkom-
men?

Samstag, 20. Februar

Orgelausbildung

„Erst trat Nicolas Gar-
rido aus der Kirche aus 
– jetzt ist er zurück und 
A� ltester“

Ein wunderbarer Arti-
kel über unsere Ge-
meinde und den Wert 
von Gemeinschaft. Ge-
schrieben hat ihn übri-
gens unser Gemeinde-
mitglied Esther Lehn-
hardt. 

Wer ein Abo des Mann-
heimer Morgens hat, 
kann den Artikel online 

lesen (oder sich kosten-
frei registrieren und 
drei Artikel lesen). Am 
Samstag, 27.6., erschien 
er im Printmedium.

w w w. m a n n h e i m e r -
m o r g e n . d e / l e b e n /
t r e f f e n _ a r t i k e l , -
m e n s c h e n - i n - d e r -
r e g i o n - e r s t - t r a t -
n i c o l a s - g a r r i d o - a u s -
der-kirche-aus- jetzt-
i s t - e r - z u r u e c k- u n d -
aelteste-arid,2383406.
html

Vom 12. bis 16. Oktober 
sammeln wir in der Ge-
meinde wieder für Bethel. 
Kleidung kann im Sekre-
tariat zu den O� ffnungszei-

ten abgegeben werden.
Dienstag, Donnerstag 

und Freitag, 9:00 bis 
12:00 Uhr, Carl-Benz-Str. 
72, unten rechts

Gemeinsam stricken, 
miteinander ins Gespräch 
kommen und Gemein-
schaft erleben – das bietet 
das neue Angebot in unse-
rer Gemeinde: „einfach 
stricken“. 

Willkommen sind beim 
Strickcafé Luther alle – ob 
sie schon seit Jahren stri-
cken oder ob sie die ers-
ten Maschen lernen 
möchten. 

Dieses Angebot für Be-
gegnung, Kreativität und 
Gemeinschaft wird von ei-

ner erfahrenen Strickerin 
begleitet. 

Ab 7. Oktober lädt das 
„Strickcafé Luther“ im-
mer mittwochs in die Dia-
koniekirche Luther ein. 
Sachspenden sind will-
kommen und können di-
rekt in der Kirche abgege-
ben werden: 

Montag bis Freitag von 
9:00 bis 12:00 Uhr.

Ab Mittwoch, 7. Okto-
ber, 14:00 bis 16:00 Uhr, 
Diakoniekirche Luther

In Zeiten zunehmender 
Autokratien weltweit und 
zunehmender sozialer 
Ungleichheit und Armut, 
insbesondere in Mann-
heims Stadtteil Neckar-
stadt-West, wollen wir ein 
Zeichen der Hoffnung set-
zen, indem wir durch die 
unterschiedlichen kultu-
rellen Herkünfte der Mu-
sik (z. B. aus Syrien, der 
Türkei, Indien und West-

europa) und Gedichte, die 
sich mit Hoffnung und Vi-
sionen beschäftigen, den 
sehr unterschiedlichen 
Konzert-Besucher:innen 
einen Moment der Ent-
spannung, der Zugehörig-
keit und Hoffnung schen-
ken.

Samstag und Sonntag, 
10. und 11. Oktober, je-
weils 19:30 Uhr, Diako-
niekirche Luther

Nicolas Garrido Musikwelten

Zauberhafte Weihnachten 

 Die Melanchthonkanto-
rei  macht uns in diesem 
Jahr ein besonderes Niko-
lausgeschenk!

Sie bringt am 6. Dezem-
ber die Werke 'Oratorio de 
Noel' von Camille Saint-
Saens, 'Wonderful Myste-
ry' von Jan Wilke und 'Ca-
rol of the children' und 
'Suite' von John Rutter zu 
Gehör. 

Aufführende: Melanch-
thonkantorei, Kinderchor 
der Neckarstadtgemein-
de, Concerto

Camerata, Carmen Bu-
chert, Sopran; Giorgia 
Cappello, Mezzosopran; 
Sandra Stahlheber, Alt; 
Stephen Matthews, Tenor; 
Georg Gädker, Bass; Mi-
chael Weiß, Lichttechnik

Kantorin Rux-Voss, Lei-
tung. Eintritt 20 Euro, er-
mäßigt 15 Euro 

Vorverkauf: Pfarrbüro
Carl-Benz-Str. 72, Me-

lanchthonkantorei
Sonntag, 6. Dezember,
17:00 Uhr, Epiphanias-

kirche Feudenheim 

Mini-Gospel-Workshop

Gemeindereise im Februar

Kleidersammlung für Bethel

Neu: „einfach stricken“

Beate Rux-Voss, Leitung
Teilnahme kostenlos; 

Anmeldung bis 31. Okto-

ber erbeten
beate.rux-voss@kbz.

ekiba.de

Tel. 0152 3178 4177
Samstag, 7. November,

10:00 bis 13:00 Uhr, 

Paul-Gerhardt-Saal 

(v.l.n.r.) Hans-Friedrich Roth, Leopold Vogel, Natalie Helwig, Kantorin Rux-
Voss

Wir freuen uns sehr, dass Leopold Vogel und Natalie Helwig diese 
Ausbildung machen! Sie werden – wie bei der Abschiedssymphonie (23. 
Mai) – in Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen zu hören sein. 

Melanchthonkantorei mit dem Kinderchor in der Epiphaniaskirche
Foto: Tom Wolf

Anzeige

Musikwelten 2025, Foto: Lys Y Seng

Interview im Mannheimer Morgen

Weihnachtskonzert der Melanchthonkantorei

Christustag
 Gemeinsam wollen wir 

Glauben leben, auf Gottes 
Wort hören, Menschen 
aus verschiedenen Gene-
rationen zusammenbrin-
gen und miteinander 
Abendmahl feiern.

Denn Jesus bewegt!
Samstag, 17. Oktober,

ab 14:00 Uhr, Auferste-
hungskirche
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Musik

Melanchthonkantorei
 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Popchor „Good News“
 Dienstag, 19:00 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Singkreis
 Mittwoch, 19:30 Uhr
 Gemeinderaum Wohlgelegen
 Alexander Klinkhardt
  28000-145

Singkreis Luther
 Freitag, 12:30 Uhr
 Café Plus, Diakoniekirche Luther
 Gerhard Schön
  28000-145

Spatzennest 3 bis 4 Jahre
 in Begleitung eines Erwachsenen
 Donnerstag, 15:15 bis 15:45 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Spatzenchor 5 bis 7 Jahre
 Donnerstag, 16:00 bis 16:45 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Nachtigallenchor ab 2. Klasse
 Donnerstag, 17:00 bis 18:00 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Stimmbildung Erwachsene und 
 Kinder, nach Absprache
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Barock Vokal projektweise
 nach Absprache
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Musical-Team projektweise
nach Absprache
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Posaunenchor
 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
Adrian King
 Pfarrbüro 28000-145

Jungbläser:innen
 nach Vereinbarung
 Johann Becker 
 Pfarrbüro 28000-145

Streicherensemble
 projektweise nach Absprache
 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Gesellschaft & Umwelt

Grüner Gockel
 Umweltteam
 Hans-Friedrich Roth
 0172 407 0288

Diakonie

Café Plus
 Frühstück und Presse
 Montag bis Freitag
 9:00 bis 12:00 Uhr 
 Diakoniekirche Luther

Computer und Internet
 Montag bis Freitag
 10:00 bis 12:00 Uhr 
 Diakoniekirche Luther

Kaffee & Kleider unterm Turm
 zweiter Dienstag im Monat
 14:00 bis 17:00 Uhr
 Eingang hinter der 
 Bonifatiuskirche in der Weylstraße

Spieletreff-Luther 
Jeden ersten und dritten Dienstag 
im Monat (ab 16 Jahre), 14:00 Uhr, 
Diakoniekirche Luther

Backgruppe-Luther 
Jeden jeden 2. und 4. Montag im Mo-
nat, 14:00 Uhr, Diakoniekirche Lu-
ther

Strickcafe-Luther
ab 7. Oktober immer mittwochs, 
14:00 Uhr, Diakoniekirche Luther

Begegnung

Frauenkreis
 erster Montag im Monat
 ab 18:00 Uhr
 Gemeinderaum Wohlgelegen
 Carmen Glos, 0179 484 6812

Männerstammtisch
 letzter Dienstag im Monat
 ab 19:00 Uhr, Uhland
 Lange Rötterstraße 10
 Wolfgang Töpfer, 33 39 69

 Senior:innenkreis
 Mittwoch, alle 14 Tage
 15:00 bis 17:00 Uhr
 Gemeinderaum Wohlgelegen
 Ursula Schindler und Team
 3 53 59

Senior:innenkreis
 Donnerstag, alle 14 Tage
 14:30 bis 16:00 Uhr
 Diakoniekirche Luther
 Ilse Gember und Team, 79 63 16

Aktiv & Fit

Gymnastik für alle ab 60
Donnerstag, 9:00 bis 10:00 Uhr
Gemeinderaum Wohlgelegen
Sonja Schramm, 37 57 66

Senior:innengymnastik
Freitag, 9:00 bis 9:50 und
10:00 bis 10:50 Uhr
Gemeindehaus Paul-Gerhardt
Doris Marlis, 0151 1690 0140

Kulturelles

Theatergruppe Melanthalia
Therese Kächele,Sandra Gehrig
Pfarrbüro, 28000-145

Pfarramt
Carl-Benz-Straße 72, UG rechts unten
Tel. 28000-145, Fax 33 28 58
neckarstadtgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
www.neckarstadtgemeinde.de
www.instagram.de/neckarstadtgemeinde
www.facebook.de/neckarstadtgemeinde
App: www.churchool.com – App laden, registrieren, 
Neckarstadtgemeinde �inden, anmelden!
Ev. Gemeinde in der Neckarstadt
IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76

Pfarrbüro
Birgit Fritz, Esther Roloff
Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr

Pfarrerinnen 
Pfarrerin Judith Natho, 
Mobil: 28000-164 oder 0172 268 0546
judith.natho@kbz.ekiba.de

Pfarrerin i.P. Hanna Weidemann, 
hanna.weidenmann@kbz.ekiba.de
Tel. 0151 5489 4870 

 50% Stelle vakant 

Kantorat
Beate Rux-Voss
Lange Rötterstraße 39
Tel. 28000-165, Fax 336 1789
beate.rux-voss@kbz.ekiba.de
www.musikanmelanchthon.de
Musik an Melanchthon
IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69
Kindertagesstätten
Kindertagesstätte Paul-Gerhardt-Straße
 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
 Paul-Gerhardt-Straße 6
 Tel. 28000-435, Fax 318 7755
 kita.paulgerhardtstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de

Kindertagesstätte Melanchthonweg
 Leiterin: Claudia Häffner
 Melanchthonweg 6-8
 Tel. 28000-433, Fax 1 80 34 45
 kita.melanchthonweg.mannheim@kbz.ekiba.de

Kindertagesstätte Am Brunnengarten
 Leiterin: Ulrike Eisenhauer    (Krümelchen)
 Am Brunnengarten 3
 Tel. 28000-411, Fax 3 06 84 47
 kita.ambrunnengarten.mannheim@kbz.ekiba.de

Kindertagesstätte Käfertaler Straße
 Leiterin: Andrea John 
 Käfertaler Straße 187 
 Tel. 28000-426, Fax 1 80 33 49
 kita.kaefertalerstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de

Diakoniekirche Luther

Diakoniekirche Luther
Sheida Yavari-Bognar, Gemeinwesen,
Kirche im Quartier
Tel. 28000-355, Lutherstraße 2
Sheida.Yavari-Bognar@kbz.ekiba.de
Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ)
Sozialberatung für Arbeitslose, kostenlos 
Diakoniekirche Luther, Lutherstraße 2

Christof Sapel, Tel. 28000-357
christof.sapel@diakonie.ekiba.de

Kinderkau�haus Plus
Mi bis Fr 9:00-16:00 Uhr 
Tatjana Briamonte-Geiser, Tel. 28000-359
kinderkau�haus.mannheim@diakonie.ekiba.de
Lutherstraße 4

Kirchen und Veranstaltungsorte

Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 
Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus: Paul-
Gerhardt-Straße 6
Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39
Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried  im 
Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

In seelorgerlichen Notfällen rufen Sie 
bitte im Pfarramt an. Hier erhalten Sie 
zeitnah Auskunft (AB), unter welcher 
Rufnummer Sie auf jeden Fall einen 
unserer Seelsorger:innen erreichen.

Telefonseelsorge

Tag und Nacht erreichbar unter den
gebührenfreien Notrufnummern

0800 111 0111 und 0800 111 0222 
oder

www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de
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Chormusical "Judith und das Wunder der Schöpfung"
Sänger und Sänger:innen der Region singen in der SAP Arena

 Mit dem Chormusical 
„Judith und das Wunder 
der Schöpfung“ kommt 
ein Projekt nach Mann-
heim, bei dem das ge-
meinsame Singen im Mit-
telpunkt steht. Bei diesem 
Gemeinschaftserlebnis 
entsteht in einer Mi-
schung aus Pop, Hip-Hop, 
Rap und elektronischen 
Elementen ein Klang, der 
mitreißt. 

Rund 2000 Sängerinnen 
und Sänger bilden den 
großen Bühnenchor und 
laden ein – zum Mitsin-
gen, zum Dabeisein, zum 
gemeinsamen Feiern. Das 
Musical schafft es, gesell-
schaftliche Themen un-
terhaltsam und effektvoll 
aufzugreifen.

Ein Abend voller 
Zuversicht

Im Zentrum steht eine 
berührende Liebesge-
schichte: zwischen Judith 
und Ammo, zwischen 
Tochter und Familie, zwi-
schen Mensch und Schöp-
fung. Am Ende erkennt Ju-
dith, dass Wut keine Zu-
kunft baut und Verände-
rung nur gemeinsam 
möglich ist. Ein Abend 
voller Zuversicht, der die 
Herzen weit macht und 
Farbe schenkt im Alltags-
grau.  

„Judith und das Wunder 
der Schöpfung“ ist kein 
Musical, das belehrt – son-
dern eines, das verbindet. 
Viele Stimmen, ein ge-

meinsamer Klang und das 
Gefühl, Teil von etwas 
Größerem zu sein. „Es 
geht um Austausch, um 
Miteinander – trotz aller 
Kon�likte. 

Jeder Einzelne kann et-
was beitragen, aber nur 
gemeinsam können wir 
wirklich etwas verän-
dern“, sagt Musikprodu-

zent Michael Herberger 
(Mannheim), der das 
Stück mitentwickelt hat.

Im generationenüber-
greifenden Chor singen 
Chören, Einzelpersonen 
und Familien der Region 
mit.

Der Ticketvorverkauf für 
die Show ist bereits ge-

startet. Neben Familienti-
ckets ab 99 Euro und 
Gruppenangeboten mit 
bis zu 25% Rabatt sind Ti-
ckets zum Normaltarif ab 
29,90Euro erhältlich. Kin-
der- und Jugendgruppen 
zahlen nur 15 Euro pro 
Person.

Tickets: www.
chormusicals.de/judith

Veranstalter: Stiftung 
Creative Kirche 

Mitwirkende und 
Partner

Das Herzstück des Musi-
cals ist die Gemeinschaft – 
Menschen aller Generati-
onen und Bevölkerungs-
schichten machen mit, um 
sich mit den Herausforde-
rungen unserer Zeit aus-
einanderzusetzen und 
das Wunder des Lebens 
zu feiern. 

„Judith und das Wunder 
der Schöpfung“ ist ein Ge-
meinschaftsprojekt der 
Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), von 
Brot für die Welt, der Stif-
tung „Gesunde Erde, ge-
sunde Menschen“ von Dr. 
Eckart von Hirschhausen 
sowie der Stiftung Creati-
ve Kirche. 

Hinter dem Musical in 
Hannover stehen zudem 
die Evangelische Landes-
kirche in Baden, die Evan-
gelische Kirche der Pfalz 
und die Evangelische Kir-
che in Mannheim. (Stif-
tung Creative Kirche)

Großer Chor, Live-Orchester und eindrucksvolle Multimediashow in der SAP 
Arena; Tipp: Das ist ein schönes Weihnachtsgeschenk. Foto: Julia Althoff


